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Gemlin , vom iF Ork .
Die Geschichte mit Paffawand Oglu scheint sich

«dermal geendigt zu haben , ohne baß etwas entschie-
den worden wäre. Nachdem die Belgrader auch
zum rtenmal und zwar vor Widdin , bis wohin sie
Passawand Oglu willig verrücken ließen , um siedest»
sichrer umringen zu können , einen nahmhaften Verlust
erlitte« 5 kehrten sie nach Belgrad zurück , wo sie am
14 d . eingerrvffen sind . In diesem Feldzug haben
sie an Gefangnen 546 eingcbüßt , die Zahl der Tod«
rrn und Verwundeten ist bisher unbekannt, soll aber
auch beträchtlich seyn. Die von Konstantinopelhiezu
abgesandken Janitscharen haben sich geweigert , gegen
Passawand zu streiten und sind Hey Philipvpoli unV
Adrianopek auseinander gegangen ; vermurhlich werde»
sie bey anrückender Winterszeit in ihre Standquar »
liere zurückkchren.

Eben vernehmen wir , daß der Belgrader Befehls¬
haber einen nahmhaften Betrag an baarem Geld ,worüber hierorts kein Paß gefordert ward , an dem
jenseitigen Gebiet konfiszirt habe . Dieses Geld , daS
meistens in Gold bestund , soll zur Unterstützung des
Paffawand Oglu von einigen Handlungshäufttit be¬
stimmt gewesen styn .

Nach Briefen aus Konstantinopel ist allda aus dem
mittelländischen Meer die unangenehme Nachricht
«ingelauscn , daß ein türkisches Kriegsschiff von 84Kanonen , eines der größten und schönsten Schiffe
von der Flotte des Kapiratn Pascha , die vor AIexan«
drien kreutzt , an der felsiqten , Landspitze von Abukir
gescheitert ist. Was sich von der Mannschaft hat« tten können , ist den Franzosen in die Hände geftl-

ken. Der Kommandant des Schiffs , Inge Bey ,
hat das Schiff , als er die Ohnmöglichkcit sah , eS
zu retten , in die Luft gesprengt , damit es nicht den
Feinden zur Beute würde. Man weiß nicht , ob die¬
ser entschloß» « Seekapitatn bey dieser Unternehmung
umgekommen , oder auch in franz. Gefangenschaft ge¬
kachelt ist .

Brünn , vom i . Nov . Der Verlust an Tobten
Verwundeten und Gefangenen , den der Bassa von
Belgrad in den verschiedenen Gefechten mit Paßawand
Oglu bisher erlitten hat , wird sehr beträchtlich ange¬
geben . An letzter « soll er schon über 602 Mann »er-
lohren haben . , So sehr auch Paßawand Oglu dem
Handel alle Sicherheit zu verschaffen sucht , so kann
er bey aller seiner Sorgfalt und strengen Aufsicht doch
nicht hindern, raß nicht Erzesse von einzelnen Kom¬
mandos geschehen . Der Handel leidet daher neuer¬
dings einen sehr empfindlichen Nachtheil, und die
Karavancn treten ihre Reise immer nur mit der
größt n Furcht an .

Bekanntlich treibt der Bassa von Belgrad einen
starken Handel mir Bo '. stenvteb , der einen beträchtli¬
chen Thrik seines Einkommens ansmacht. Ließ gab
dem Paßawand Oglu , als er mehrere von dev m
den Aktionen bey Fercsiam und Gladowa zu Ä ?an-
genen gemachte Leute von des Bassa Truppen demsel¬
ben ganz entkleidet zurückschickte, , Anlaß zu der Aeu-
Kerulu , sie sollten nach Hause gehen, und sich von dem
Schweinhändler neu kleiden lassen . Im auffallenden
Widerspruch steht eine andere Handlung dieses rärh -
selhaften Mannes , die er bey derselben Gelegenheit
an den angesehene» Gefangenen ausübte . Er ließ
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sie zwar auch entkleide« , aber er schenkte ihnen da¬
gegen fei» cüchene Unterkleider und schickte sie eben¬
falls dem Bassa ohne Ranzion mit der Erklärung zu .
rück , daß , da er die Gefangenen so gut behandle , er
von dem Bassa in dergleichen Fällen eine ähnliche
Behandlung erwarte .

Wien , vom 5 Nov .
Die heutige Hofzeitung enthält ausser der bekanltten

Proklamation des Erzherzogs Karl vom 24 . v . M .
folgende neue Promotionöliste bey den Armeen : Se .
K . K . Majestät haben bey Allerhöchstdero Armeen
nachfolgende Generals - Beförderungen vorzunchmen
« llergnädigst geruhet : Den Feldmarschall - Lieute¬
nant Carl Grafen von Kolowrach , zum Feldzeugmei -
ster ; die Gtneralmaj ore Rouvroy , Jellachich , Sup -
schiz, Auffenberg , Bellegardr , Motzen , Hcfftnhomdurg ,
Klenau , Giulay , Ignaz und Sr . Julien Franz , zu
Feldmarschakl - LieutnantS ; die Obersten Gomez vom
Generalstaab , Stahel von Kinski Dragoner , Kneftvich
von E . H . Joseph Husaren , Werber von Kaiser Kur «
vassmS , Abfaltern von Nadasdy , Vincent vom Dra -
Hvnerrcgiment No . rz . Szenasy von Jellachich , Leen
von Tburn , Kresern von Mmrovsky , Genidcgg vom
Infanterie - Regiment , Nr . bu . Schuster von Nauendorf
Hussaren , Roschovsky von Modena , Kollorvikfch von
Ĉarl Lothringen , Scephaics von Erdödy , Diener -
sperg von Czeschwiz , Wolfskehl von Albert Kuiras -
sirs , Brüxcn von Deutschmeister , Kühen von E . H .
Anton , Maythany von dr Vins , Schuhay vom dril¬
len Artillerie . Regiment , Leppert von E . H . Ferdi¬
nand Hussaren ,Loeven vom Infanterie . Regiment Nr .
Hl , Schauroth vom Hussaren . Regiment Nr . 7,Ester -
Hazy von Veczey Husaren , Egermann von Melas ,
Frimont von Buffy Jäger , Rcpay vom Hussaren - Re -
Kiment Nro . 5 , Mesccry von MeszaroS Hussaren »
Prinz Rohan Carl vom leichten Bataillon seinesRah¬
mens , Lippa von Lacy , und Johnson von Kaiser In¬
fanterie zu Generalmajors .— An der Gränze von Oe -
jsireich werden für die Ungarische Aufgebots Armee
ungeheure Magazine angelegt , weswegen Haber und
Heu im Preise sehr steigen. In Ungarn sind aufg
« eue 8000 Ochsen für die Armee in Italien aufge -
ikaust worden .

Regensdurg vom 7 Nov . Die Fruchtspcrre
vom jcnftilisen Donauufer auf das diesseitige dauert
«nic aller Strenge fort . Von hiesiger Stadt aus
rvird aber alles ungehindert nach Stadt am Hof ge¬
lassen . So ruhig und friedlich es in unseren Mau¬
ern bis jtzt « och ist , so will doch Niemand mehr an
eine längere Waffenruhe glauben . Man behauptet ,
die hier befindlichen sranzvs . Büreaux hätten bereits
Befehl erhalten , sich zum Aufbruche bereit zu halten .
— Gestern Mittags fuhren 10 Wagen einen Thess

des Ulmer Spitals durch unsere Stabt nach Stadt
am Hof . Es waren kaiftrl . und Reichs Truppen .

Auszug eines Schreiben aus München ,
vorn 9 Nov .

In dem fürstlich Parzianilchen Hause dahier wer¬
den aufs neue für den nächstcrTagen erwartenden Ober -
general Moreau die Zimmer mcublirr , womit man
bereits gestern Nachmittag den Anfang gemacht
hat .

Frankfurt , vom io Nov . Der Obergeneral
Augcreau hat gestern den Waffenstillstand am Mayn
aufgekündigt . Eine Folge davon , ist es wahrschein¬
lich, daß bereits heute ein Theil der hier gelegenen
franz . Truppen von hier aufgebrochen und vorwärts
marschirr ist. Nach einem hiesigen öffentlichen Blatt
fangen die FeindseUgkeite» een 22ken d. wieder an.
Man hat aber alle Ursache, setzt eS hinzu , zu glaube «,
daß wahrend dieser Zeit eine neue Waffenstillstands -
verlängerung zu Staus kommen wird .

Hanau , vom 10 Nok ». Man spricht seit eini¬
gen Tagen , daß der Kaiser von Rußland sich wegen
der Angelegenheiten Europa ' - auf eene Art erklärt
haben soll , die , wenn sie sich in der Folge bestätigt ,
von dem wichtigsten Einfluß , auf die Frkdensunter -
Handlungen seyn würde .

Stuttgart , vom rr . Nov . Heute ist schon ein
Theil der polnischen Legion , die auf dein Marsche
nach Baiern begriffen ist, hier angekommen . Auch
die hier und in der hiesigen Gegend gelegenen Trup¬
pen ° Abteilungen fangen au , sich in Bewegung zu
ftzen.

F r a l. k r eich .
Paris , vom 6 Nov . Das vorgestrige Blatt

- es Monueurs enthält folgenden Artikel von Lenden
vom 29 Ott . Man glaubt allgemein , daß die Er¬
öffnungen zwischen England und Frankreich blos des¬
wegen sich gcstosscn haben , weil zu Wien der Schluß
der Präliminarien einiger Verzögerung unterlag . Ge¬
genwärtig , da diese Hindernisse gehoben , «nd der
erste Konsul über den Frieden auf dem f- sten Land
Nicht mehr ungewiß ist, will man keinen Zweifel mehr
hegen, daß er unsere Regierung einladcn werde , eben¬
falls einen Bevollmächtigten auf den Kongreß nach
Lüncville zu schiken , ohne auf einem Waffenstillstand
zur See weiter zu beharren , als wovon m dem gan.

zen Krieg , ausgenommen neulich , keine Rede war .
Alle Bestrebungen des ersten Konsuls sind in ganz
Frankreich so sichtbar auf den Frieden gerichtet . daß
er oynmöglich anders als mit ungeheucheltcr Wahr ,

heit bereitwillig dazu seyn kann und man fängt auch

bey uns an , mit vollem Vertrauen daran zu glauben
und darauf z» bauen .

Paris , vom tz N - o, Graf von KobMl ist m
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dir Nacht vom 4. auf den 5 . von hier nach Lune»

»ille abgrreißt. Graf Lucchestni bleibt hier.
Der Minister des Innern , Lueian Buonaparte ,

hat eilieRerft angetreten , deren Gegenstand und Zwek

zwar noch unbekannt, allein allen Umständen und

Vermuthungen nach von großer Wichtigkeit ist . In

seiner Abwesenheit hat der Staatsrath Chaptal das

Pottcfeuille dieses Ministeriums.
Unser ehemaliger Konsul zu Genua , und nunmehri¬

ges Mitglied des gesezgebenden Körpers , Br . Belle,
ville , ist , nach einem Journale , zum Regierungö»

kommissär in ToSkana ernannt .
Vorgestern ist Gen. Dumas zur Graubündtuer -

Armee abgereißt. Heute oder morgen reifen die Ge¬
neräle Moreau , Lecourbe und Lahorie zur Rhein ,

armer ab .
Schreiben aus Lünevllle , vom ro Nov . Die

Freude über die Ankunft der Bevollmächtigten Mini ,
ster ist hier sehr gros. Gerde sind unter dem Abftucrn
von 19 . Kanonen und dem Läuten der Glocken em«

pfangen worden . Beide sind von de» konstituirtcn
Gewalten komplimentirt worden und spritzten alsdann
- eym General Clarke . Drev Wagen mit den schön¬
sten Spiegeln und kostbarsten Mobilien aus dem
Louvre kamen bald darauf hier an und wurden so,
gleich abgeladen . In Kurzem werden alle Zimmer
aufs prächtigste meublirt seyn .

Ein Kourier aus Deutschland gieng gestern hier
durch nach Paris . Er hat Depeschen für den Mini -
ster Lucchestni.

Ausser den Grenadieren sind auch Jäger und Rei¬
ter hier angekommen . Gen . Clarke hat gestern das
ganze Korps gemustert .

Gtraßburg vom rz Nov .
^

Den 8 Nov . Mittage ist der Minister des Innern
Lucran Buonaparte von Paris abgereist. ES Heist, er
gehe nach Madrid .

Den z . ist Gen. Bmhicr zu Bordeaux angekom¬
men , er wurde den 7 . in Paris zurück erwartet.

Den 8 . hat der erste Konsul die fremden Gesand¬
ten und Minister empfangen. Marquis von Luchcfint
präsentirte seine Beglaubiqungsbriefe, als ausserordent¬
licher Minister des Königs von Preußen , eben so auch
Hr . von Bolla , als Gesandter des Herzogs von Par¬
ma . — Herr von Lucchestni hat den 7. einen Kourier
nach Berlin abgesandt .

Der noch spät anqekommene Kourtzr vonLunrville
bringt die Nachricht, daß Gen . Clarke den bevollmäch¬
tigten Ministern den y. ei» glänzendes Fest gegeben
har , bey welchem er die Gesundheit : Dem i8ten
Brumaire , ausgebracht, und Cobenzcl habe? gesagt
hat : er freue sich über diesen Toast.

Der Kourier des ersten Konsuls Rage , ist an dem-'

selben Tage .von Luneville nach Parts geeilt . Ei»
Kourier der Rheinarmee beschleunigte seine Reift z«
General Moreau mit wichtigen Depeschen . Ein Kou¬
rier des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten ist
in Luncville angekommen . Der kaiscrl. Kabiuerskou -
rier Moriz gieng mir Depeschen nach Parts .

Italien .
Florenz , vom 25 Oct . In unsrer heutigen

Zeitung liest man folgenden , von dem Gen . Gsbcrt ,
Chef des Generalstaabs , eingeschickten Bericht . An»
itz diß war der Französische General Monnier mit
2 Halbbrigaden seiner Division aufgebrochen , nur
die tm Aufstand Begriffenen von Arezzo auszusuche».
Noch am nemlichen Tage hatte er mit ihnen bey
Chiana ein Gefecht , in welchem auch 2 Bataillons
Toskanischer Infanterie in Verbindung mit den Alliie¬
ren gegen die Franzosen fochten. Am 17 kam Mon-
nier vor Arcezzo an. Alles war daselbst zu einer tapfer»
Gegenwehr vorbereitet, i8Kanorirn , worunter 8 metalle¬
ne und i Haubize, waren auf den Mauernder Stade
und der Zitadelle aufgepffanzt , und 7000 Mann ver-
rheidiglen diesen Pia ;. Abends machten die Franzo¬
sen einen Versuch gegen die Stadt - Thorr , und be¬
mühten sich , dieselbe in Brand zu stecken , allein sie
waren mir Eisen begleitet , und stark verrammelt.
Am folgenden Morgen ließ der General die Artille¬
rie verrücken , und in einer Emfernung von 50 Klaf¬
tern gegen die Mauern mit Kartätschen Wessen. Uar
y Uhr waren die Sturmleitern angelegt , und Mon¬
nirr selbst war einer von den erstern , der unter ei¬
nem Hagel von Kugeln und Steinen die Mauer be¬
stieg. Einige Soldaten wurden an seiner Reihe ge-
tödlct. Gen. St . Cyr bemächtigte sich zu gleicher
Zeit des Berglhores , und 1 Bataillon von der 29
Halbdrigade des Thores von Perugia . Die Arttiner
retirirttn sich nun in die Citadelle . Als man auch
an dieser die Sturmleitern anlegte , ergaben sic sich
auf Diskretion , und ; oo derselben fielen in die Ge,
fangenschast des Siegers . Alle Kanonen, Waffe«
und 8 Fahnen waren die Beute der Republikaner ,
denen die Eroberung dieser Stadt nicht mehr als 70
Tobte und Verwundete gekoster hat.

Preußen .
Berlin , vom 4 Nov . Louis Buonaparte Obnst

des zlen Drazonerrcgiment , der Dragonerkapitän
Foöin . und der Dragoncroffizier Flahault , sämmtlich
ln srauzös . Diensten , sind in der Nacht vom rren
auf den zten dicfts aühier eingctroffen .

Schweden .
Gtockl-olm , vom 24 Oct .

Note , übersehen vom Minister Sr . schwedischen
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Majestät an den Minister Sr . '.acholischen Majestät
zu Stockholm , zur Beantwortung der Reklamation
des spanischen Hofs , datirt St . Ikdcphonse den 17.
Sem iFvo . » Se . schwedische Majestät haben mit
dem lebhaftesten Mißvergnügen die Gewaltthätigkeik
vernommen , die einige Offiziere der engl Marine
gegen ein Kauffartheischiff aus schwedisch Pommern
gebraucht haben , um sich desselben zu einer feindli¬
chen Unternehmung gegen 2 Fregatten auf der Rhede
»on Barcellona -u bedienen . Völlig übereinstimmend
mit Sr . kaihol. Majestät in der An , wie tiefer neue
Mißbrauch der Macht und die gemeinschaftliche Ge¬
fahr anzusehcn ist , die ähnliche Beispiele sowohl für
die Neutralen als für die Kriegführenden selbst nach
Ach ziehen könnten , werden Se . Majestät darüber
zu London Beschwerden führen lassen , welche sowohl
ihre freundschaftlichen Verbindungen mit dem spani¬
schen Hof, als die Neutralität der Flagge erfordern.
Bey diesen Reklamationen , welche dir Rechte der
Flagge und der schweb eschen Unterthanen zum ersten
Gegenstand haben , werden es Se . kathol. Majestät
gewiß gerecht finden , daß der König sich alsHaupl -
partcy ansehe. Indem Se . Maj . Ihr Interesse be¬
sorgen, so wir Sie dasselbe wohl emsehen , werden
Sie gewiß nicht bas Interesse Spaniens vergessen.
Die Gerechtigkeit verlangt , daß man dasjenige , was
auf eine üble Art g»nommen worden , wieder hcraus-
gebe. Se . Maj werden darauf besteben , ohne jedoch
den Erfolg dieses Schritts z« verbürge». Sie wer¬
den zu seiner Zeit dem spanischen Hof vertrauliche
Eröffnungen über die Dispositionen machen , in wel¬
chen Sie die engl. Regierung in dieser Hinsicht wer .
den gefunden haben , allein ein gerechtes Zutrauen
»on Seiten Sr . kathol. Maj . wird Ihnen unstreitig
bey dieser Negotiation die freie Wahl der Formen
vnd der Mürel überlassen und Sie von jedem de-
stimmten Zeitpunkt, so wie von jeder Art abzulegen -
der Rechenschaft dispensiren . Spanien , das , so wie
das übrige Europa , den langen Prozeß kennt, wel-
chen Schweden zu London über Restitutionen führen
läßt , die an dasselbe zu machen find , hat keine ttr .
fache , fich eine schleunigere Iustrtz in einer Sache zn
versprechen , wo es aus Restitutionen ankommt , die
an Feinde zu machen sind . Ucberhaupt sehen sich Se »
schwedische Majestät in gar keiner Verantwortlichkeit
wegen eines Vorfalls an , dessen Ursachen Ihnen ganz
fremd sind. Nach den Berichten , welche sich der
spanische Hof davon hat erstatten lassen , ist es bey
den Umständen , die er selbst als erwiesen zuiäßt , sehe
unerwartet gewesen , daß derselbe die schwedische Re-
gierung und die ganze Nation darinn verwickelt. Es
würde sehr traurig scyn , wenn Las Unrecht eines
Dritten Verhältnisse brechen könnte , welche ver-

schiedne direkte Diskussionen während des gegen¬wärtigen Kriegs nicht haben verändern können.Es sind öffcere widrige Vorfälle gewesen , die ,wir es geschienen , besonders den Spanischen
Häfen eigen waren. Ein schwedisches Schiff , wel¬
ches in dem Hafen von Passage selbst von den Eng.ländern genommenwurde, ein zweites, welches die
Franzosen zu Alicante plünderten und gänzlich zer¬
störten und verschiedne andre, die von französischen
Kapern genommen worden , welche sich am Eingängedes Hafens von Mallaga befanden , haben Se . schwe¬
dische Maj . jedesmal zu Rcklamaüonen und freund¬
schaftlichen Einladungen an den spanischen Hof vcr. "
anlaßr, zur Sicherheit des Handels seinem Gebiet
Respekt zu verschaffen. Se . Majestät würden über
ihre Vorstellungen sehr erfreut gewesen scyn , wenn sie
zu ihren Gunsten einige Beweise von jener Energie
angetroffen hätten , welche die spanische Regierung itztin einer Sache gegen sie an Tag legt, bey welcher sie
blos Klagen zu führen haben . Allein bey der Frucht¬
losigkeit ihrer Reklamationen haben fich Se . Majestät
nicht von den Gränzen der Mäßigung und Billigkeit
entfernt , die frenndschaftlichcn Höfen angemessen find
und zu welchen, wie Se . Maj . noch hoffen, der spa¬
nische Hof zurückkehreo wird , wenn er über dir wah¬
re» Ursachen der verschiedne« in seinen Häfen statt
gehabten Unfälle genauere Untersuchungen wird haben
anstelleu lassen . Indem Unterzeichneter Hoskanzler die
Ehre hat , dem Herrn Chevatier de la Huerta , ausser¬
ordentlichen Gesandten Sr . Kathol. Majestät, gegen¬
wärtige Darstellungen als Antwort auf seine Kom¬
munikationen vom 17. Sept . zuübergebe «, so ergreift
er mit Vergnügen diese Gelegenheit re . Drotling -
hslm , den raten Oer. 1800 .

Unterz. F von Ehrenheim.
_ (A . d . H. Z .)

A n r ü n g uns .
Carlsruhe . Auf Dienstag den rZren Nov. wer¬

den zu Attenbürg, ohnw ft Bruchsal , mehrere hun¬
dert, »Heils Mast, thcils andere Ochsi » , P .inhienweis,
je nachdem sich Liebhadcre finden , in öffentlicher Ver¬
steigerung gegen baare Bezahlung verlauft werden»
Carlsruhe den 12. Nov. 1300.

Hochberg . Michae: E - rier von Eichstctten wel¬
cher sich schon vor mehrerer, Jahren als Beck aus die
Wanderschaft begeben, seitdem aber nichts mehr von
sich har hören lasset , oder seine , llenfalsigen Leiff. S -
erben werden hierdurch mit dem Anhang eLictali er
vorgeladen, fich binnen y Monaten vor hiesigen»
Oberamc zu stellen , oder zugewärtrgrn , daßf.m Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten gegen Cauuvt»
werde assgefolgt werden . Verordner bey Oberamt
zu Emmendingen im Breisgau den7. Oct . 1800 »
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